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Mit wetcher Entwicktung rechnen Sie in Zukunft? Braucht

es aus lhrer Sicht zusätztiche Anstrengungen für eine funk-

tionierende Ökotogische lnfrastruktur im Watd?

Der Artenreich'tum imWaLd ist aufgrund dnr natttrnahen

WaLdbewurtschafturtg in den Letzten Jahren a"ngesttegen -
d,te AnstrenEntgen müssen m:tt den ttersctnednnsten Aktewen

auf hohem Nw eau w eLter gefulLrt wer dnn' 
-

öermu.LnJutkttonaleWald"wvdt'nZuktntfi oerschiedensten

Arsprücheng'erechtwerd,enmüssen'DieseMuLhf u"tkttona-

Utai trwrnuei der veriimdertmgen des Kl'unatnandels m'ter

einen Hut zubimgen, wvd" uns in Zuktmfi oor Herutsf orde-

nmgenstellen.
D{e hohen SchaLemttiLdbestimde imWaLd stellen dte Wiilder

Dor grosse SchwLengk'eiten: Dte Baumarten' weLche wv

heuie als,,klLmaf,t" b etr anhten, w er den haupts ächhch o om

Relwild selv stark oerbtssen und dannt auf gewissen

Sto:ndorten uerdrömgt. Dte Awbreifintg tton Luchs undWoLf

ist fär unsere Wäl"der deshalb seltr uichttg und soll" wetter

wrterstütztwerden!
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Gärten der Zukunft: ökonomisch
und ökologisch sinnvotl
Markus Hatter ist Präsident der Natur- und Landschafts-

schutzkommission Boniswit. Mitgtied der tokalen BirdLife-

Sektion und Tierarzt. Die Umgebung seiner Praxis und seines

Wohnhauses ist votter bunter Blumen, grüner Sträucher

und alter Hotzbeigen; Vöget zwitschern und Holzbienen

summen. Seit vier Jahren ist diese naturnahe Umgebungs-

gestattung von der Stiftung Natur I Wirtschaft zertifiziert'

die sich für mehr Natur im Siedtungsraum einsetzt'

Die naturnahe Umgebungsgestattung der Tierarztpraxis von Markus Haller

r B."üit;rtOe ion oei Sliftung Natur I Wirtschaft ausgezeichnet'

Wie haben Sie die Umgebung lhrer Kteintierpraxis gestaltet?

Yor rtm.d, 20 Jalven haben wtr begormen nnt den H"!?\'
später Legten ww dte Wiesen, KLeinstrukttnen wtd d'en T eich

in. W atwena d'en Letzten funJ I ah'r en ko':rnen dre RuderaL-

flächen dazu.

Wetche Herausforderungen gab es dabei?

Zuerst lmttm wv dte RuderaLfldchenbet' et'ner Gartenbau-

firmarn h$trag gegeben, doch dashatte ntchtfimktioniert:
" 
Statt emer üwtien Btarmerwiese ko:rnen run Gr äser' ALso hab e

ich es selber tn dte Hand genornnl'en, die obersten 40 Zentt-

meter Hurrurs entfernt wrd dte Fldche mitWcmdktes u$ge-

f uLLt.EuttgePf l.cm,zenzogtchanu't'd"setztesie.dtrekt'cutdere
"Artenbrachtetchd'urchr.;rnfu tderaLJLä'chen-Saatgutein'

Wie wird die Ftäche gePftegt?

Wichttg ist, ein Attqe daftn zubekommen, lur,as sich.stark

ausbreitet wtd udnres tmterdrückt' Dtese ArtenhaLte ich

etwasztrück,daft \LtdteYielf aLterhaltenbl'etbt'WeiLesoiel'e

uerschiedene Reifungsstufen ut der FLäche hat' gehe ich

ntcht mit dem Mäher dtnch, sondern ftw Don Hand' An-

sonsten gibt es rnclt utet" zu fim' Kardnn undWegwarte Lasse

tch übei denWm'ter stehen, d'te anderen Staudpn sctm'eid'e

ich nrück. Für d'te lnsehten ist es gut, dte Pflonzen stehen

zu ldssen, ab er ander erseits sollten dtn ch dte Pflcmzenr este

rncht nt ttieLe NährstofJe m" dnn Boden gel"angen' D a es neben

d.er Rud.er alfl"ö'che oiel'e Str im'cher rmd Klemstrukttn en hat'

können dte Tnsekten dort überwLn'tern'

Es gäbe auch' d:te Strategie,Iimgere Zeit gar keine Ein-

gn!ä xn der Fläche uorztntetnnen und dann nach etntgen

ioto"nwnt einemBagger denBodenwieder zu öfJnen' so-

dass es neue RuderaLfLdche gibt' Das ist ebenfaLl's evre gute

Lövlng, aber ich persönLt'ch fnde es gonz entspannend'

noch iem Feterabmd. noch em. wenig den Garten zu pfl.egen

mdm. d"er Rud.etalfl'äche ewtzeLtte PfLo:n'zen zu entJernen -
eine Lösung, d'ie natütl,tch ttor al'Lem ftn klemere Fl'ächen

geetgnetist.
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Weshatb haben Sie beschlossen, die Umgebung lhrer Praxis

so zu gestalten?
Weil,wv der Nah;n immer melv Bodenuegnelunen, ist es

mein ZieL, werngstens möglichst uieLen Tier - wtd PJlan'zen-

arten ein hthause zubieten. Man kann uerschiedene Ziele

haben fur den Garten, mem Ziel' ist dieses. Den ktderal-
stcmdort wolLte ich zusätzltch zu den Wiesen wrd Hechen,

weil, einfach kl.ar ist: Je magerer der Boden, desto grösser

dte Arte'wielfaLt. Ofi wwduersucht, eure BLumenwiese anf

Lhmtus a:ruzusden, doch das funhho'rnert meist richt gut.

Wetche Reaktionen gab es auf diese Umgebungsgestattung?

Grössfenteils positwe. An der Strasse steht em ScltiLd der

Sttfumg Natur & Wirtschaft, auf welchem steht, dass drese

GrimfLache nattnnah gepflegt wird und was die Gründe

dafür sind. Yor der Praxis fültrt auch einWandertneg furch
und es macht jeweiLs Freude, wenn dte Leute anhaltenl lrm

das S clnl"d ktn z zu Lesen.

Welchen Beitrag können Private und Privatunternehmen

teisten für eine funktionierende Okotogische I nf rastruktur?

Einen sehr grossen Beitrag können dtese Leisten. Werm ich
mich wnschaue, swtd uiel,l.eicht etw a ftmf Pr o zent der G ärten

nattnnah. D as ZieL w itr e, dass wir mtndestens zeltn Pr ozent

der Gintenin dtesemstil.hätten - do:rntt gäbe es schonuiel'e

Oasen in der Wüste. Ofi braucht es Vorbil'der: Ich kormte

ltier das Quartter ein werig mottuier en wtd Letzten Wvfter

lwt b eispieLsw eise evt N achb ar seinen Kr schl"orb eer ür ch

einhei"mische HeckenpfLartzen ersetzt. Es broatcht noch melv
soLcher Yorbilder utd das Beu;usstsein m der BeuöLkerffiq,

dass ein uielf dltig er G arten rncltt etnf ach evte'S auor drnntg'
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ist, sondern eine Art der GartengestaLhmg. Eine, dte uiel-
Leicht sinrwoller ist fin dte Zukunfi aLs der perJekte Rasen

oder - noch schLtmmer - ein Schotterqerten...

Welche Vorteile und Herausforderungen gibt es für Unter-

nehmen, die ihre Umgebung naturnah gestalten?

Beimemer Praxis ist das nicht so rel.euant, aber Instrtutronen,

wo sehr oLele Leute em- und ausgehen, sindnaturl'ich sehr

gute B otschafier nnt gr osser Attsstr ahLtmgskr aft. B eispiels-

weise dte ETH Lcatsanne, die auch uon Nattn Ü Wrrtsclmfi
zerttftziert ist tmd u)o um dte Geblmd.e herwn überaLl' Bl'u-

menwtesen angeLegt wnden. lJmfragen zeigen, dass die

Leute das Bil"d etner tJmgebwtg mit oielen BLumen dem BiLd

emer RasenJl"äche uorziehen. Trotzdem wv d Letzter es immer

nochhduf"g gemacht - da gibt es evre grosse Dishrepanz,

Wichtig wäre es, dasWissenzuJördern, dass ewreBlumen-

wiese oder eine RuderaLfläche öhonomLsch sinrwoLl' ist' Ich

lmbe Yerstintdrus f in Rasen, dort, wo Knder spielen möch-

ten oder erne Ltegeflache gepLant ist. Aber dort, wo es ihn
nichtbraucht, ist Raseru ein ökologischer wtd ökonownscher

BLödsrnn. In der Yegetationszeit muss ein Rasen envnaL pro

Woche qemaht werden, Eine Bltnnenwiese insgescnnt zwei-

mgl", Emfach nw eine Bhnnen:wiese zuhaben, rentiert. At1f

dtese Weise körmen Bauherren erreicht werden: Wgrut sie

ihr e Liegenschafixmterhaltskosten sinhen sehen, darwt wet-

den sie aufmerksam. Das Beuusstsein, dass sie es einfacher

haben, der Nahtr etwas Gutesbietenundftn dte Menschen

uieLe vtter essa'nte ErLebrttsmö gltchk eiten s chaff en können,

das muss manmehr fördern. t Pv
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